[image: ]


Netzwerk Krise & Suizid - Workshop 2014
Rollenspiel - Doktorarbeit
Professor STAZER fordert hartnäckig erste Resultate von seinem Doktoranden ALZIG. Dieser ist aus verschiedenen Gründen in Verzug mit seinen Arbeiten, fühlt sich in einer ausweglosen Situation und zieht sich mehr und mehr zurück. Frau MERLA, persönliche Assistentin von Professor STAZER, fällt das Verhalten des Doktoranden auf. Sie sucht das Gespräch mit ALZIG.

Im Rollenspiel soll anhand dieses fiktiven Falls der Einstieg in ein persönliches Gespräch geübt werden. Beteiligt sind: der Doktorand ALZIG und MERLA, die persönliche Assistentin von Professor STAZER.

Rollenbeschreibung Doktorand ALZIG

Sie haben im vergangenen Herbst an der ETH Zürich Ihren Master abgeschlossen. Aufgrund Ihrer sehr guten Leistungen im Bachelor- wie im Master-Studiengang ist Professor STAZER auf Sie zugekommen und hat Ihnen im Rahmen einer Forschungsarbeit eine Doktorandenstelle angeboten. Da Sie das Forschungsthema sehr interessiert und Sie ehrgeizig eine akademische Laufbahn anstreben, haben Sie das Angebot sehr gern angenommen. Mit der Doktorandenstelle ist ab Frühlingssemester 2014 eine Vorlesungsassistenz im Umfang von 20% verbunden.

Im Verlauf des vergangenen Herbstsemesters ist Ihnen ein guter Einstieg in die Doktorarbeit gelungen. Sie haben schnell einen Forschungsplan aufgestellt, den Professor STAZER genehmigt hat. Motiviert und mit grossem Eifer sind Sie Ihre ersten Arbeiten angegangen. Seit dem Beginn des Frühlingsemesters müssen Sie aber mehr Zeit als erwartet für Ihre Vorlesungsassistenz aufwenden. Die Vorlesung von Professor STAZER wird neu konzipiert und das Erstellen der Vorlesungsunterlagen kostet Sie viel Zeit, die Ihnen für Ihre Doktorarbeit fehlt.

[bookmark: _GoBack]Seit Mitte Semester, d.h. seit zwei Monaten erwartet Professor STAZER einen ersten Bericht zu Ihrer Doktorarbeit. Sie sind aber in Verzug. In einem Gespräch anfangs April konnten Sie bei Professor STAZER eine Verschiebung des Abgabetermins für den Bericht auf Ende Semester erwirken. Jetzt, zwei Wochen nach Semesterende, sind Sie aber nach wie vor noch nicht soweit. Zusätzlich zwingt Sie ein methodischer Fehler in der Versuchsplanung, die letzten Versuche zu wiederholen. Ohne diese Versuche und deren Auswertung wollen und können Sie nicht erste Erkenntnisse und Forschungsresultate in einem Bericht zusammenfassen.

Professor STAZER hat seit Semesterende bereits mehrmals bei Ihnen nachgefragt und den Bericht hartnäckig eingefordert. Selber verunsichert, an sich selber zweifelnd und enttäuscht über Ihren Misserfolg in den Versuchen, trauen Sie sich nicht, das offene Gespräch mit Professor STAZER zu suchen. Im Gegenteil Sie weichen ihm und auch den anderen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Instituts aus. Von der Situation überfordert ziehen Sie sich immer mehr zurück und überlegen sich sogar, die Doktorarbeit abzubrechen. Bei den seltenen Gesprächen mit den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Instituts äussern Sie Ihre Verzweiflung.

Unerwartet hat Sie Frau MERLA, die persönliche Assistentin von Professor STAZER zu einem Kaffee eingeladen.


Vorbereitung Doktorand ALZIG
- Erweitern Sie Ihre Rolle innerhalb der gegeben Beschreibung eigenständig.
- Überlegen Sie sich, wie Sie Ihr ausweichendes Verhalten und Ihre Verzweiflung zeigen und 
  wie Sie sich im bevorstehenden Gespräch mit Frau MERLA zurückhaltend verhalten können.
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Im Rollenspiel soll anhand dieses fiktiven Falls der Einstieg in ein persönliches Gespräch geübt werden. Beteiligt sind: der Doktorand ALZIG und MERLA, die persönliche Assistentin von Professor STAZER.

Rollenbeschreibung persönliche Assistentin MERLA

Sie arbeiten als persönliche Assistentin von Professor STAZER. Im Rahmen dieser Funktion kennen Sie die Doktorandinnen und Doktoranden des Professors und pflegen zu diesen kollegiale Kontakte. Ihnen ist aufgefallen, dass Doktorand ALZIG seit ein paar Wochen sehr bedrückt wirkt. Dabei passt dieses Verhalten gar nicht zu ihm. Sie kennen ihn als pflichtbewusste, selbstbewusste, ehrgeizige und kommunikative Person. In einem kurzen Gespräch, das sich zufällig ergeben hat, hat Ihnen ALZIG verzweifelt mitgeteilt, dass er mit seinen Arbeiten nicht wie gewünscht vorankommt. Ihnen ist bekannt, dass Professor STAZER seit Semesterende auf einen schriftlichen Bericht von ALZIG wartet. Professor STAZER ist sehr leistungsorientiert und verlangt von all seinen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern viel. Aus Erfahrung wissen Sie, dass er beim Einfordern von Resultaten sehr hartnäckig und gelegentlich auch unfreundlich sein kann. Stimmt die Leistung aber, ist er ein sehr kollegialer Vorgesetzter, der seine Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter nicht nur fordert, sondern auch fördert.

Da sich Doktorand ALZIG immer mehr zurückzieht, machen Sie sich sorgen um ihn. Sie fassen sich ein Herz und laden ihn zu einem Kaffee ein, in der Sie ihn auf sein Verhalten ansprechen wollen und ihn fragen wollen, was ihn bedrückt.



Vorbereitung Studienkoordinatorin MERLA
- Erweitern Sie Ihre Rolle innerhalb der gegeben Beschreibung eigenständig.
- Überlegen Sie sich, wie Sie sich Ihnen das ausweichende Verhalten und dessen Verzweiflung
  von Doktorand ALZIG zeigt.
- Überlegen Sie sich, wie Sie persönlich Professor STAZER im Alltag kennen und erleben.
- Überlegen Sie sich, wie Sie in das Gespräch mit ALZIG einsteigen wollen.
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